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Oesterreichisch - ungarischer Tagesbericht.
WB.  Wien , 13. Dez. Amtlich wird verlaut-

Igti,  13. Dezember 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
In Tirol beschießt italienische Artillerie den be-

skstigten Raum von L a r d a r o, sowie unsere Stel-
laugen bei Riva , Rovereto  und am Col di
Luua.
> I « Jndirarien arbeitet sich die feindliche In-
Merie naher heran ; aus den Berghöhen östlich
Ns TaleS griff sie an und wurde abgeschlagen.

Am Görzer Brückenkopf fanden Geschütz- und
Riuenwerferkämpse statt . Ein feindlicher Angriffs-
versuch auf die Kuppe nordöstlich von O S l a v i j a
bar bald zum Stehen gebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Berfolgungskämpfe in Nordost -Montenrgro

«ehmcn ihren Fortgang.
Bei K o r i t o wurden 800 Gefangene , bei Jpek

aeuerlich 12 serbische Geschütze eingebracht.
Unsere Flieger bewarfen das Lager bei Brrane

erfolgreich mit Bomben.
v. Höfer,  Frldmarschallcutnant.

Der bulgarische Siegesbericht.
Sofia , 13. Dez . Bulgarischer Heeresbericht

dom 11. Dezember:
Wir setzten beute dieVerfolgungder eng¬

lisch - französischen Truppen  auf beiden
Ufern des Wardar in der Richtung auf Gewgheli
md Doiran fort . Diejenigen Teile unserer
Streitkräfte , welche auf dem rechten Wardar -llfer
borrücken, griffen die Franzosen auf der
ganzen Front an und nahmen deren
Stellungen  bei den Dörfern Miletkowo und
Smokawitza bei der Höhe 720, südwestlich Kowanctz,
im Sturm . Die 122 . französischeDivision,
die aus den Regimentern 16, 31, 118 und 281 zu¬
sammengesetzt ist und an diesem Abschnitt operierte,
erlitt große Verluste  an Verwundeten , Toten
und Gefangenen . In einem einzigen Schützen¬
graben bei Miletkotoo wurden 100 Leichen  ge¬
funden. Die Kavallerie , die die Flanke unserer
Armee deckt, griff bei dem Dorfe Regortzki ein
französisches Bataillon an , das sie zer-
sprengte.  wobei sie dessen Kommandanten
gefangen  nahm . Unsere auf dem linken Ufer
des Wardar operierenden Abteilungen warfen
mittels  eines kräftigen Angriffes  die
englisch-französischen Truppen auf der von ihnen
°uf der Linie Baba -Berg . Cote , 51, Dorf Dedelt,
kotc 670 und Cote 610 ausgebauten Stellung , die
^besetzten . Die Engländer zogen  sich nach
biidosten in der Richtung des Dorfes Karanglarlar,
töe Franzosen  nach Südwesten in der Rich¬
tung des Dorfes Bogdantzi zurück . Die eng-
Hssch - franz ösische Stellung  bei dem
^ >rfe Furka wurde mittels eines Bajonettan-

^iffs  erobert . Eine mazedonische Division,
milche dem Feind in diesem Abschnitt nachsetzte.
"Urchbrach  im Laufe der Verfolgung die Front
^englisch . französischen Truppen  u.
WN das Dorf Bogdantzi und schnitt auf diese
^ise die französischen Abteilungen , welche zwischen

Kozludere -Fluß und dem Wardar operierten,
den Engländern ab , die sich südlich von Furka

^ den Doiran -See zurückzogen . Wir machten zahl-
Gefangene , darunter 5 Offziere . Die genaue

chl der Siegesbeute ist noch nicht festgestellt,
befangenen und Toten gehören zumeist der

81 i s che n Armee und der Division des Gene¬
ra i l l o u d an , welche die französischen In-

tkrie-Regimenter 175 und 176. sowie zwei
en-Regiinenter umfaßt . Gegen 2 Uhr nach¬

stand G e w g h e I i in F l a m m e n. Die
^folgung dauert fort  und bezweckt die

uahme der Städte Gew .gheli  und
°iran.

' . *

Der frühere russ . Gouverneur von
Kowno verurteilt.

^tersburg , 13. Dez . (Ctr . Bin .) Das Kriegs-
E verurteilte den früheren Kommandanten
" "totio, Len Kavallepiegeneral Grigorjew,

Pflichtversäumnis und eigenrnächtigen Ver-
ihm anvertrauten Truppen und Festung

des Kampfes zu f ü n f z e h n I a h r e n

Die Bulgaren nahmen Doiran und Gewgeli.

1903 MW öefoiioeoe elWliMt.
Zwölf moderne Geschütze erbeutet.

Die Bulgaren besetzten die Orte Doiran und
Gewgheli, wobei

zwei englische Divisionen ausgerieben sind.
Deutscher Tagesbericht vom 12. Dezemb.

WB- Großes Hauptquartier , 18 . Dez.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Es ist Nichts von Bedeutung zu

berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.

An verschiedenen Stellen fanden
kleine Gefechte vorgeschobener Positionen
mit feindlichen Aufklärungsabteilungen
statt . Dabei gelang es den Ruffen,
einen schwachen deutschen Posten aus-
znheben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Ein vergeblicher Angriff gegen unsere
Stellung bei Wulka (südlich des
Wygonowskoje - Sees ) kostete den Russen
etwa 100 Mann  an blutigen Verlusten
und Gefangenen.

Leeresgruppe des Generals v . Linsingen.
Nichts Neues.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist nicht wesentlich ver¬

ändert.
Bei der Armee des Generals von

Koevetz  wurden gestern über 900
Gefangene  eingebracht.

Bei Jpek sind 12 moderne Geschütze
erbeutet,  die die Serben dort vergraben
halten.

Hinter unserer Front wurden in den
letzten Tagen über 1009 verspreng te
Serben feftgenommen.

In Mazedonien  hat die Armee
des Generals Todorow  die Orte
Doiran und Gewgheli genoinmen.

Kein Engländer und Franzose be¬
findet sich in Freiheit aus  mazedonischem
Boden.  Nahezu zwei englische Divisionen
sind in diesen Kämpfen ausgeriebe n
worden.

Oberste Heeresleitung.

Z wan gs a r beit,  Aberkennung aller Rechte,
Ausstoßung aus dem Soldatenstand . Als mil¬
dernder Umstand wurde die bisher unbe¬
scholtene militari ^ » Laufbahn sowie der Besitz der
Kriegsauszeichnungen 1877/78 angerechnct.

Ein Viertel des italienischen Leeres
verloren.

(Ctr . Bln .) Schweizer Blätter berichten über
die Kämpfe am Isonzo,  daß sie an Heftigkeit
nachgelassen haben . Die italienischen Massenan-
griffc haben nach Blutopfcrn , die zu den schwersten
der Weltgeschichte gehören , sich zu kleinen Schützen-
grabenunternehmungcn verebbt . Einen strategischen
Erfolg haben die Italiener nirgends aufzuweisen,
dagegen mehr als ein V i e r t e I i h r c r H e e r c s-
m acht verloren.

Abtransport der russischen Truppen
in Bessarabien.

Bukarest , 13. Dez . (Ctr . Frkft .) Nach sicheren
Informationen t r a n s p or t i e r e n die Russen
den größten Teil ihrer an der G r e n z e Bess»
a r a b i e n s gegen Rumänien aufgestellten For¬
mationen ab . Seit vorgestern ist zwischen
Rumänien und Rußland  die bisher regel¬
mäßig funktionierende Drahtverbindung
eingestellt. .In Rumänien wird die Ent¬
lastung der Grenze angenehm  empfunden un-
hauptsächlich auf die entschlossene Haltung der Re¬
gierung , Len Durchmarsch der russischen Truppen
nicht dulden zu wollen , durchgeführt

Die „Ancona " - Note.
Wien , 13. Dez . (Ctr . Bln .) Der amerikanische

Botschafter hat heute die Note der amerikanischen
Negierung bctr . die Versenkung der „Ancona"
durch ein österreichisches Unterseeboot überreicht.

Die Entente -Niederlagen in Mazedonien.
WB . London , 13. Dez . Das Kriegsministerium

berichtet:
. Nach heftigen Angriffen  durch den sehr!
überlegenen Feind gelang cs der zehnten Division,

mit H,ilfe von Verstärkungen vom Doiran -See in
westlicher Richtung nach dem Wardar -Tal zurück-
zugehen , und im Anschluß an die Verbündeten eine
starke Stellung zu besetzen. Da die Strecke sehr ge-
birgig ist, wurde es notwendig , acht Geschütze
an einer Stelle aufzustellen , von der sie bei m
Rückzug nicht wieder geholt  werden
konnten . Unsere Verluste  betragen ungefähr
1500 Mann.

Saloniki von den Engländern in Besitz
genommen.

Budapest , 13. Dez . „Az Eft " meldet aus Sofia:
Die Engländer nahmen Saloniki in Besitz. Sie be¬
setzten die Post und das Telegmaphenamt und die
übrigen Verkehrsanstalten und verfügen den Be¬
lagerungszustand über die Stadt . Die englisch¬
französischen Truppen verschanzen sich immer mehr
in Saloniki.

Zum Ausbruch bereit.
(Ctr . Bln .) In Saloniki  forderten der

deutsche , der türkische , der österreichisch-ungarische
und der bulgarische Konsul ihre Landsleute auf,
sich zum baldigen Verlassen der Stadt bereitzu-
balten.

Die Meinungsverschiedenheiten im
Vierverband.

Lugano , 13. Dez . Ueber den Pariser Kyiegs-
rat , auf den die italienischen Blätter mit großer
Spannung gerichtet sind, bringt der „Secolo " aus
Paris einen bemerkenswerten Bericht . Der Bc-
rchterstatter sagt , daß die Balkan -Expedition in¬
folge der Ausflüchte und Unverläßlichkeit der Eng¬
länder und der Langsamkeit der übrige, : Verbünde¬
ten zum mindesten in ihren nächsten Zielen als ge¬
scheitert anzuschen sei. Dennoch sei der franzsische
Generalstab für die Fortsetzung des Unternehmens,
wünsche aber , daß sich die Truppen jener Staaten
mehr daran beteiligen , die gicht ihre nationalen
Grenzen zu verteidigen hätten . Lord K i t che n e r,
der n i e für die Landung in Saloniki gewesen, sei

jetzt weniger denn je für die Fortsetzung . Für de»
Wun ^ ' den Kriegsschauplatz zu verlegen , sei aber
Frankreich nicht zu haben . Mit dieser Idee , sagt
der Bericht , seien beide Teile in die Beratung ein¬
getreten . Was beschlossen wurde , heiß man nicht.
Sollte aber Kitchener durchgedrungen sein, dann
würde die Kriegführung im Orient vornehm»
lich den Engländern und Jtalenern  zur
Aufgabe fallen , während Frankreich  die An»
strengungen an der heimischen  Front verdop»
Pein würde.

Serbische Beamte als Anstifter
eines Mordes.

Sofia , 13. Dez . (Ctr . Bln .) Von dem bul¬
garischen Kriegsgericht wurde der Serbe Jwcmo»
witsch zu fünfzehn Jahren schwere,' Kerkers vev-
urteilt , weil er vor Kriegsausbruch versucht hattr.
den bulgarischen Legationsbeamten Jozow meuch¬
lerisch zu ermorden . Jwanowitsch war gestäiststg
und gab zu seiner Entschuldigung an , daß er von
dem Chef der serbischen Geheimpoli¬
zei Lazarowitsch  und dem Polizcipräsekten
von Nisch Jokic  zu dem Verbrechen ange-
stiftet  worden sei.

Rußland und Rumänien.
Wie „Pesti Hirlap " aus Bukarest meldet , ist

zwischen Rumänien und Rußland der Eisenbahn¬
verkehr seit drei Tagen eingestellt.

Die Lage in Indien besorgniserregend.
Kopenhagen , 12. Dez . (Ctr . Bln .) Russische

Telegramme aus Tokio berichten : Der japanische
Minister des Auswärtigen teilte der Presse anläß¬
lich der verschiedenen beunruhigenden Gerüchte mit,
die Lage in Indien sei infolge der aufreizenden
Tätigkeit einiger Hidus besorgniser¬
regend.

WstlK uni)Der 6iM
Es ist ein eigentümliches Verhängnis , daß die.

Franzosen gerade das Land , auf das sie geschichtlich
und ' kulturell am meiften Anspruch hatten , nämlich
Aegypten,  an England verloren haben , und daß
dieser Verlust durch den Bau des Suezkanals ver¬
ursachst war , der einen Triuinph der französischen
Unternehmungslust bedeutete . Den Bau des Ka¬
nals , der den Seeweg ums Kap ungeheuer ver¬
kürzte , suchte England anfangs um jeden Preis zu
verhindern . L e s s e p s , der Erbauer des Kanals,
hatte mehr mit den diploiimtischen Schwierigkeiten
zu kämpfen , die chn, England in Kairo und Kon»
stantinopcl in den Weg legte , als mit den techni¬
schen und klimatischen , und Lord Palmerston spie
Gift und Galle gegen das „Schwindelprojekt " , mit
dem man den englischen Kapitalisten das Geld
aus der Tasche ziehen wolle. Als der für unmög¬
lich erklärte Kanal dann doch zustande kam und
sich auch noch rentierte , ging England auch gleich
daran , die Herrschaft darüber an sich zu reißen.
Premierminister D i s r a e I i, der das neue Zeit¬
alter des Jmperalismus eröffnetc , ließ unter der
Hand alle erreichbaren Kanalaktien auskausen urü»
benützte 1876 die Geldnot des verschwenderischen
und ausgewucherten Khediven Ismail , des Haupt-
aktionärs , ihm seine 177 000 Aktien zu 500 Franken
um 80 Millionen abzunehmen . England hat seit-
dein die Majorität der Aktien und setzt die Tarife
fest : die Aktien gelten heute das Zehnfache und
werfen 38 Prozent Zinsen und jährlich bei 27 bis
35 Millionen Mark Ausgaben 90 bis 95 Millionen
Mark Reingewinn ab. So hat England nicht nur
politisch , sondern auch finanziell ein glänzendes
Geschäft gemacht.

Der wirtschaftliche Wert des Kanals ist unge¬
heuer . Trotz der hohen Abgaben , die für Hin - und
Rückfahrt bei großen Dampfern 200 000 Mark be¬
tragen , verkehren jährlich 5000 bis 5500 Schiffe mit
20 Millionen Tonnen , wovon aus England 60, auf
Deutschland 17, auf Holland wegen seiner Kolonien
6, auf Frankreich und Oesterr .-Ungarn je 4 Proz.
komnien . Der Weg ums Kap dient im großen gan-
zen nur noch den : Verkehr mii dem südlichen Ost¬
afrika und Teilen Australiens sowie der Segelschif¬
fahrt , für welche die Kanalrinne und das wind¬
stille Rote Meer ohnehin ungünstig sind. Nack» dem
übrigen Afrika und Australien und namentlich
nach Jistnen und Ostasien dagegen ist die Zeiter¬
sparnis über Suez so groß , daß eine Rückver¬
weisung auf den Kapweg ein schwerer und vielleicht
der schwerste Schlag wäre , den England treffen
könnte . Die Ersparnis beträgt von London nach
Boinbay 13, nach Ceylpw.38, nach Kalkutta 33 Proz .,
d. h. 21 bezw . 19 Tage , nach Japan 22 Tage , von
Triest nach Bombay 60 Prozent oder 38 Tage . Eine
Sperrung des Kanals hätte also zunächst die Folge,
daß die Schiffe statt nur 3 nur 2 oder statt 2 nur
1 Reise machen könnten , und das wäre jetzt viel
empfindlicher als in Friedcnszeiten , weil es vorher
schon an Laderaun : mangelt und die Einfuhr auS
Asien und Australien soweit möglich die aus Ruß¬
land und den Balkanländern ersetzen muß , solange
der gräßliche Türke die Meerenge nicht geräumt



hat . Ta V'  auch der © djiffßau dem Weg über
Suez angepaßt hat könnte ein guter Teil der hier
regelmäßig verkehrenden Schiffe bte Rerse um
Südafrika nicht einmal machen , da rhre Kohlen¬
räume nur für 10 Tage ausreichen , beim Kaptveg
aber die Kohlenstationen oft doppelt so weit aus-
einanderliegen . iDie Schiffe müßten also den nutz¬
bringenden Frachtraum wegen des Kohlenbedarfs
verringern , und eine genügende Versorgung der
Kohlenstationen würde den Schiffsmangel steigern.
Eine lohnende Schiffahrt wäre nur mehr bei enor¬
men Frachtkosten oder bei hohen Staatsznschüsscn
möglich.

Wenn Fürst Bismarck den Kanal das „G e-
nick Englands"  nannte , so meinte er zugleich
seine militärische  Bedeutung . Er ist die wich
tigste der englischen Etappen auf dem Wege nach
Asien und solange er in Englands Händen ist , rst
seine Stellung in Asien von Europa aus unan¬
greifbar.  Ein Verlust dieses Schlüssels zu sei¬
nem Weltreich würde Englands Seemacht , beson¬
ders seine Stellung im Indischen Ozean , der jetzt
tatsächlich ein englisches Binnenmeer ist , und sein
Ansehen bei den Asiaten furchtbar  treffen . Heute
ist er zugleich die stärkste Verteidigungsstellung ge¬
gen einen Angriff .der Türkei auf Aegypten . Eng¬
lische , kanadische , australische i '.nd indische , aber an¬
scheinend keine ägyptischen Truppen , da diese so¬
fort zu den Türken übergingen , sind am Kanal und
in Unterägypten zusammengezogen , und die Be¬
drohung des Kanals hat bisher schon erreicht , daß
hier wohl 200 000 Mann gebunden sind , die sonst
in Frankreich tätig wären . Die Kanalrinne mit
80 Meter Spiegelbreite und 11 Meter Tiefe , die
Bitterseen und das überschwemmte Gelände östlich
von Port Said sind natürliche Hindernisse : auf
der Ostseite 6nd leichte Befestigungen , auf der west¬
lichen , wo die Bahn läuft , verkehren Panzerziige
mit McC ^ ' nengewehren und Artillerie , und in den
Seen und Ausweichstellen liegen Kriegsschiffe . Das
Haupthindernis aber für den Angreifer ist der
sechs Tagemärsche lange Weg durch die Sinaiwüste:
nicht der Marsch selbst , der von Ramses u . Alexan¬
ders Zeiten bis Napoleon und Ibrahim Pa ' cha
von zahlreichen Heeren gemacht worden ist , son¬
dern der geregelte Nachschub der Verpflegung und
des Kriegsmaterials . Aber sollte der tüchtige
Kriegsminister Enver Pascha nicht bei Zeiten da¬
ran gedacht haben , diese sechstägige sogenannte
D u r st st r e cke der Sinaiwüste durch eine Eisen-
babn auf ein Minimum zu verkürzen ? ! Da der
Kanal „ eingleisig " gebaut ist , und im Ernstfall für
die Kriegsschiffe freigehalten werden muß , bätten
schon ernstliche Kriegsoperationen die Sperrung
zur Folge . An der 160 Kilometer langen Strecke
sind bedrohliche Punkte geniig.

Um die Waffenehre.
Bern , 12 . Dez . Der römische Korrespondent

des „Secolo " erklärt , daß die Engländer und
Franzosen auf dem Balkan  nur so lange
kämpfen würden , wie es die Waffen ehre  er¬
fordere . Es werde ihnen nicht anderes übrig blei¬
ben als sich nach Saloniki zurückzuziehen . Was
aber dann geschehe , wisse man nicht , wenigstens
scheine darüber eine Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen Frankreich und England zu besteben . Eng¬
land habe sich eine neue Basis in M i l o s ge¬
schaffen.

Die Bulgaren respektieren die griechische Grenze.
Sofia , 12 . Dez . Wie ich aus bester Quelle er¬

fahre , stehen jetzt noch rund 60 000 Mann Entente-
Truppen auf mazedonischem Gebiet , darunter eine
englische Division . Das Defile von Demir Kapu
ist fest in bulgarischen Händen . Die französischen
Gesamtverluste betragen rund 12 000 Mann . Für
die Ententetrnppen wird die Lage immer kritischer,
zumal da sich Meinungsverschiedenheiten ztvischen
den französischen Militärs , an deren Spitze Gene¬
ral «Sarrail steht und die das ganze Saloniki-
Abenteuer als unhaltbar längst aufgeben möchten,
und der französischen Regierung , mit Briand an
der Spitze , die sich dagegen aus Gründen des Pre-
ftigen hartnäckig sträubt , ergaben . Während die
Bulgaren die griechische Grenze durchaus respek¬
tieren , so daß sich ein Teil der Ententetruppen
auf griechisches Gebiet unaiehindert zurückziehen
kann , haben sie auf albanischem Gebiet bei Kula
Luma ein versiegeltes Geheimarchiv der serbischen
Regierung , das in einem besonderen Wagen unter-
aebracht war , in unversehrtem Zustand erbeutet.

„Berl . Lokalanz ."

Der Rückzug aus Mazedonien.
Rotterdam , 13 . Dez . Nieuwe Rotterdamsche

Courant meldet aus Sofia : Nach der Einnahme
von Gradez am Südeingange des Demir Kapu-
Defilees , ist das letztere vollständig im Besitz der
Bulgaren , wodurch ein späteres Vordringen der
Franzosen und Engländer in Mazedonien als aus¬
geschlossen und deren Expedition als endgültig ge¬
scheitert angesehen werden kann . Die ausländi¬
schen Offiziere , welche die bulgarische Armee be¬
gleiten , rühmen einstimmig diese von General
Tschekoff geleitete Aktion als ein strategisches
Meisterstück , ebenso die großartigen Leistlingen der
Truppen an Ausdauer und Tapferkeit.

Lugano , 13 . Dez . Magrini telegraphiert aus
Toiran vom 9 . abends all den Seeolo : Zwischen
Doiran , einer Stadt von 6000 Einwohnern in ser¬
bischem Gebiet , und Doiran -Bahnhof in Grieckien-
land herrscht äußerst lebhaftes militärisches Trei¬
ben . Me englische Nachhut und d -- "" si . Train
lagern auf griechischem Gebiet , 'f Doiran
errichtete französische Flugstation nn 9 . nach
Saloniki geschafft . Seit drei Tagen donnern die
Kanonen nördlich von Doiran . Seit zwei Tagen
herrscht dichter Nebel , der der Annäherung des
Feindes günstig ist . Es finden häufige blutige
Nahkämpfe statt.

Die Bedeutung der Besetzung Demir Kapus.
Sofia , 12 . Dez . (Ctr . Frkft .) Das energische

Vorrücken der Bulgaren gegen die Engländer und
Franzosen wird besonders begünstigt durch die Be¬
setzung Demir Kapus , des engsten Teiles des
Wardarflusses . dessen Besitz durch die günstige Lage
nach Süden einer Division es möglich macht , lange
Zeit selbst dreihnnderttausend fciirdliche Kräfte auf-
zuhalten . Demir Kapu bildet den Schlüssel zu
Zentralmazedonien . Die Engländer und Franzosen
tollen hart an der griechischen Grenze sein , wenn
nicht bereits darüberhinans . Es steht fest , daß sie
unter ungeheuren Verlusten zurückgetricben
wurden.

Siegesfrcude in Bulgarien

'Sofia . 13 . Dez . Freude und Stolz  herr¬
sche' '. sil Bulgarien aus Anlaß der Niederlage

erkennen . Der bulgarische Flanken - und Rücken-
totz erzeugte geradezu eine Panik bei den Fran¬
zosen , von denen die Anzahl der weggeworfenen
Waffen und zurückgelassenen Vorräte ins Unwahr¬
scheinliche anwachsen . Sie haben von den Vor¬
räten , die dort seit zwei Monaten angehäuft sind,
nichts gereitct , sondern alles cingebüßt und den
Bulgaren überlassen , was bei der eiligen Flucht
nicht vernichtet werden konnte . Die einfachen , be-
diirfnislosen Bulgaren staunen ob der Menge und
Vielartigkeit der Vorräte , sie erfreuen sich auch der
berühmten englischen Marmeladen , die der lang¬
beinige Tommy vergessen hat . Glückwünsche laufen
aus Deutschland , OcsterreichUngarn und der Tür¬
kei ein . Tausende von mazedonische Bulgaren , die
nach Bulgarien vor der serbischen Verwaltung ge¬
flüchtet waren , bringen der Regierung und dem
Heer ihre Glückwünsche dar und danken für die Be¬
freiung ihrer Heimat . Auch die Reden des Reichs¬
kanzlers und des Grafen Tisza werden mit aufrrch-
tiger Befriedigung ausgenommen.

Französischer Pessimismus.
Genf , 13 , Dez . Das Pariser Journal erhält

von seinem Berichterstatter Helsey folgende Privat¬
meldung, : Die englischfranzösische Armee wird von
General Sarrail umgrnp -piert . Falls die Wardar-
stellung unhaltbar wird , will Sarrail wenig-
stens Saloniki  sichern , woselbst in aller Eile
große Schntzarbeitcn vorgenonnnen werden . Die
Bulgaren sind kühne Gegner und kämpfen erbittert
und andauernd . Der ganze Orient ist felsenfest vom
Siege Deutschlands überzeugt . Die Feinde ivollen
das Ententeheer nicht nur zurückwerfen , sondern
umzingeln und aufreiben . J5cr _ Berichterstatter
warnt Frankreich vor dem trügerischen Glauben an
die Hülfe Griechenlands und schliefst : Erhoffen wir
kein Wunder von einer nmzedonischen Offensive.
Sie ist unmöglich , wenn nicht rechtzeitig eine fran¬
zösische Offensive an der Westfront siegreich einsetzt.

Neues Lebe » in den besetzten Gebieten.
Wien , 13 . Dez . Die Rcichspost meldet ans

Sofia : Zinn Gouverneur des besetzten mazedonr-
schen Gebiets wurde General Tarscho P e t r o w,
zum Gouverneur für die besetzten Landesteile Alt-
serbicns General K n t i n t s ch e w ernannt . Die
erste in Nisch erscheinende bulgarische Zeitung trägt
den Nanren Bulgarska Mvrawa . Am 16 . Dezem¬
ber geht der ebste Probezug  von Risch  nach
B c l g r a d ab.

Auf drr Flucht nach Albanien.
Genf , 13 . Dez . lCtr . Frkft .) Der „Temps"

meldet , daß das serbische Kontingent  nn-
ter Befehl von W a s s i t s ch sich unter unaufhor-
lichen Kämpfen mit den verfolgenden Bulgaren u.
Komitadschis in das Innere Albaniens ziiriickziehe.

Sofia , 13 . Dez . Nachtrag zum amtlichen Be¬
richt vonr 9 . Dezember . In O ch r i d a fanden un¬
sere Truppen eine unbeschreiblich )«; Aufnahme . Dre
ganze Bevölkerung der Stadt war unter Führung
ihrer Priester unseren Truppen entge¬
gen  g e z o g e n . die sie mit Blumen und grünen
Kränzen überschüttete . Die Einwohner vergossen

W- m

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 14 . Dezember 1914:

Feindliche Angriffe bei Ipern und nordöstlich Ornes
(nördlich Verdun ) , franz . Vorstöße aus der Gegend
nordösll . Ailly - Apremonl und Flirey mißlangen.
— In den Vogesen wird weiter gekämpft . Bei
der Rückeroberung des Dorfes Steinbach machen
die Deutschen 300 Gefangene.

Die Offensive unserer Armeen hat den Feind in West-
galizien zum Rückzug gezwungen und die ruff.
Front in Südpolen zum Wanken gebracht . Die
Verfolger gelangten bis an die Linie Jaslo —
Rajbrot und machten bisher 81000 Gefangene.

Belgrad  wird von den Oesterreichern geräumt.

Anschauungen , die im Reichstag von seinem
ttonskollegen Scheidemann  zum Ausdruck
kommen sind , mit aller Entschiedenheit ab lehnte
bemertt das sozialdemokratische Leipziger Bwu.Stnfn fCr̂TÄi*i»nrt Snr nvfi. rv„ . •

ii, daß diese Erklärung der erste Schritt
zum selbständigen Auftreten der

von Unterseebooten
Mittelmeer erneute

auf
Er-

Berichten über Angriffe
anierikanische Schiffe im
Wägung erheische.

Rumänisches Mehl für die Türkei.
WB . Bukarest , 12 . Dez . Die Ausfuhrkom-

mission des Finanzministeriums hat die Erlaubnis
zur Ausfuhr von 1000 Waggon Mehl nach der
Türkei erteilt.

Der Balkan - Feldzug.
Er » glänzender bulgarischer Sieg.

Ganz Serbien ist zur Zeit von serbischen Trup¬
pen , von Franzosen und Engländern frei ; cs ist
mit scharfem Kriegsbesen gesäubert und aus-
gefegt worden . Man muß es dem Feldmarschall von
Mackensen  nachrühmen , daß er sich vortrefflich
anfs Waffenhandwerk versteht und gute Arbeit lie-
fcrt . Sein Werk ist nunmehr getan , und die Ehre
der letzten Auskehr ist den tapferen Bulgaren
zugefallen . Aber auch die Bulgaren und deren
Generale machen ganze Arbeit , und sie packen mit
grimmigem Griffe den Gegner an , Ivo sie ihn tref¬
fen . während man in London und Paris in den
vielberufenen Kriegsrotssitzungen noch immer hin
u . herberiet , ob man das ganze Saioniki Abenteuec
aufgeben solle oder nicht , und wenn ja , in welcher
Form man schicklicher Weise diesen Reinfall und
schmählichen Rückzug als ausbündige Weisheit
Kitcheners und Joffres ausgeben und dekorieren
solle , da waren die resoluten Bulgaren am War-
dar schon barbarisch dazwischengefahren und war¬
fen die Überlegsamen Franzosen und Engländer
nntsanit ihren Salongeneralen aus - einer festen
Stellung nach der andern heraus . Dickes nebliges
Wetter war der Verbündete der Bulgaren ; man
konnte oft nicht 30 Meter weit sehen . Diese Unsich-

der heit  im Reichstag sein wird . Sie hat ' stvl
lange genug , wenn nicht zu lange damit gewartet
Die Rede des Abgeordneten Landsberg  trtut
unser Faß endlich zum Ueberlaufen bringen . Sj»
mutet an wie eine gewollte Herausforderung
Minderheit . Die weiteren Reichstagsverhand-
langen werden Gelegenheit für die notwendige
Aktion der Minderheit geben , wenn nicht eher
dann bei der Abstimmung über die neuen Milliar^
denvorlage . — Die „Leipziger Volkszeitung"
dauert , die Erklärung der sozialdemokratsichen
Minderheit nicht im Wortlaut veröffentlichen zn
können . Unterzeichnet ist die Erklärung
33Abgeordneten.

* Die Herabsetzung drr Altersgrenze für den
Bezug der Altersrente auf 63 Jahre ist eine alte
Forderung der Arbeiterschaft , deren Berechtigung
kaum ernsthaft bestritten werden kann . Nach dem
Einführungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung
muß die Reichsregierung noch im Jahre 1913 dem
Reichstage eine diesbezügliche Vorlage nnterbrei-
ten . Dem Vernehmen nach soll sich der Bundesrat
am 3 . Noveniber 1913 mit der Angelegenheit befaßt
wibvn und rn fi(>m Resultat aekömmen sein , hnrTn« .haben und zu dem Resultat gekommen fern , vorläu¬
fig die Herabsetzung der Altersrente nicht zil hx.
fürworten . Finanzielle Bedenken werden dabei
eine entscheidende Rolle gespielt haben , besonders
der Gedanke an eine Erhöhung des Reichszu-
schusies.

Wir wollen hoffen , daß damit die Frage noch
nicht entschieden ist ltnb der Reichstag den Stand-
Punkt des Bundesrats ernstlich prüft . Von sachver.
ständiger Seite wird die entstehende . Mehrbelastung
gar nicht so hoch geschätzt , weil bei einer Gewäh-
rung der Altersrente nach vollendetem 65 . Lebens¬
jahre naturgemäß die Zahl der Invalidenrenten
erheblich finken wird . Jedenfalls ist es , besonders
angesichts der niedrigen Jnvaliditätsgrenze , not¬
wendig , den vielen verbitternden Rentenstreitig,
keiten , die heute vom Versicherten und Versicherten-
Witwen im Alter zwischen 65 und 70 Jahren ge-
führt werden müssen , durch Herabsetzung der Alters¬
grenze den Boden «zu entziehen . Dem Leitgedanken
der Invaliden - und Hinterbliebenversicherung wäre

tigkeit benutzte der Bulgiarenführer Todorow,

_ _ wiw _ _ _ , _ ein Draufgänger erster Klasse , um den verbünde-
Freüd ' entrÄnen ' b' tt dein Anblick unserer Soldaten . I (cn  Anglo -Franzosen mit der bulgarisch . Lieblings

Ein neuer Schritt des Vierverbandrs in Athen ? Waffe dem Bajonett zu Leibe zu gehen . Die Franzo-
6stnf , 13 . Dez . (Ctr . Frkft .) Ter Sonderbe - | scn aber lieben das Bajonett recht wenig n . ergriffen

der Franzosen und Engländer durch die
bulgarischen Waffen , Neue Einzelheiten lassen den
Umfang des bulgarischen Sieges noch deutlicher

ricksterftatter des „Petit Journals " erfayrt aus
guter Quelle , daß eine neue In ter v entroll
der V e r b ü n d e t e n bei der g r i e, ch i f ch e n Re¬
gierung beabsichtigt sei , die driekt und energisch
aufgefordert werden soll , auf Ausflüchte endlich zu
verzichten und ihre übernommenen Verpflichtun¬
gen halten . Die iieuen Schritte sollen in einer
Note und in Zwangsinaßregeln bestehen.

Große Befriedigung in Griechenland über die
englisch -französische Niederlage.

Sofia , 12 . Dez . Laut hier eingetroffenen Mel¬
dungen aus Athen hat der b n l g a r i s ch e S r e g
über die Truppen der Entente unter der , gnechr-
scheu Bevölkerung große Befriedigung
ausgelöst . Von Griechenland Wird erwartet , daß
es weitere Truppentransporte verhindern werde.

Ein 10 000 Tonnen Dampfer versenkt.
London , 12 . Dez . -Lloyds Büro teilt mit : Der

italienische Dampfer „Dante " wurde versenkt . Das
.Schiff ist 1915 erbaut und verdängte 9800 Tonnen.

Die Grausamkeit der Serben.

Sofia , 13 . Der . Wie wenig das Schicksal der
serbischen Truppen Mitleid verdient , beweist die
Tastache , daß die Serben viele mazedonische
Not adeln,  welche sie nach ihrem Rückzug über
Prisren u . Dibra mitschleppten , grausam hin-
richteten . Die bnlaiarischen Truppen finden auf
ihrem Vormarsch überall mazedonische Leichen.

Meuterei in der russ . Ostsee -Flotte?

WB . Stockholm - 13 . Dez . lieber die Unterbrech
ung des Telegraphenverkehrs zwischen Schweden
und Rußland laufen Gerüchte um über besondere
Vorgänge in Rußland . In Helsingwrs men-
terte die Besatzung  des Panzerkreuzers
G an gut.  Der treu gebliebene Teil der Flotte
beschoß das Panzerschiff , das sich ergeben mußte,
30 Mann des Schiffes wurden erschossen , 400 der
haltet und nach Petersburg - gebracht.

Die Stimmung in englischen Parlamentskreiscn

WB . London , 12 . Dez . Die „Times " sagt:
Me Session kann nur ganz kurz vor Weihnach

ten enden . Wichtige Debatten  stehen be¬
vor . Me Nerven des Unterhauses waren in den
.letzten Tagen höchst gespannt . Die Reden Ivaren
fade und unwichtig , aber Mgeordnete aller Kreise
werden ividerspenstiqer und sind geneigter als je,
die Kriegsführung zu kritisieren . Me
allgemeine Stimmung der Unruhe
wird bald ihren Ausdruck finden . Anzeichen dafür
sind vorhanden , daß das Parlament nicht lange m
dem gegenwärtigen ruhigen Stauwasser bleiben
wird.

Die amerikanische Note an Oesterreich -Ungarn.

WB . Washington , 12 . Dez . Wie verlautet , ist
die Note der amerikanischen an die österreichisch¬
ungarische Negierung wegen der Versenkung der
Ancona kurz , ober energischer als irgend eine der
an Deutschland gerichteten Noten . Es wird nach-
drücklich gefordert , daß Oesterreich -Ungarn ein
Gewähr für die Sicherheit der Amerikaner gebe
Die Note ersucht um Aufklärung über die Be¬
schuldigung . daß das Unterseeboot , nachdem der
Dampfer breits gestoppt batte , Granaten abge
schossen und einige Passagiere getötet habe . Prä¬
sident Wilson Hot Lansings Entwurf gntgeheißen,
ohne etwos doron obzuändern . Die Kürze der
Note wird dem Wunsch der Vereinigten Staaten
zugeschrieben , die Angelegenheit so rasch als mög¬
lich zu erledigen . Amtliche Personen in hohen
Stellungen erklären , daß der Zustand infolge von

an vielen Stellen die Flucht , ohne Rücksickst auf die

französische Kriegs -Glorie . Tie Engländer hielten
mit 2 Divisionen mit der Zähigkeit und Bissigkeit
einer wilden Bulldogge wohl noch etwas länger

stand ; aber die Bulgaren wiederholten ihre Offen
sivstöhe unarfhörlich , bis auch die Engländer daS
Laufen gelernt hatten , und ließen nicht eher nach
in ihrer scharfen Verfolgung , bis die geschlagenen
Westmächtler die griechische Grenze hinter sich ge¬
bracht hatten . Zwei engl . Divisionen haben in die
sen heißen Gefechten arg Haare lassen müssen ; sie
sollen ungefähr a uf g e r i e b e n worden sein . Der
tapfere General Todorow  hat mit seinen bra¬
ven Truppen das englsich -französische Heer ge
schlagen . Ganz Mazedonien ist vom Feind befreit.

damit Rechnung gettagen . (Volksvereins -Kor .)
Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe bei Justizbeam-

ten . Wie in der „Deutschen Juristen -Zeitung"
mitgeteilt wird , ist das Eiserne Kreuz 1. Klasse
bisher an 81 preußische Justizbeamte verliehen
worden . Darunter befinden sich je 1 Oberlcmdes-
gerichtsrat und Erster Staatsanwalt , je 4 Land¬
gerichtsdirektoren , Landgerichtsräte und Staatsmr-
piälte , je 7 Amtsgerichtsräte und Landrichter , 14
Amtsrichter , 18 Rechtsanwälte . 10 Assessoren und
11 Referendare.

* Masscnpräguttg eiserner Fünspsennigstücke.
^n den deutschen Münzanstalten sind 22 Millionen

Stück eiserner Fünfpfennigstücke zur Ausprägung
gelangt und in Umlauf gefetzt worden.

Italien.
Salandras Gegner zmn Widerstand entschlossen?

* Zürich , 12 . Dez . (Ctr . Bin .) Ans Rom wird
gemeldet : Die innerpolitische Lage Italiens
hat sich bedeutend verschärft.  Sämtliche abge¬
reiste Deputierte kehrten eiligst nach Rom zurück.
In parlamentarischen Kreisen verlautet : Bei der
Abstimmung über die finanzpolitische Tagesord¬
nung würden sich dem Sozialisten Enrico Ferrr,
der der Regierung nur bis März 1916 Vollmacht
erteilen will , 110 offene Gegner Salan-
d r a s cmschließen . die der Abstimmung Fembler-
bendcn nicht gerechnet.

Nordamerika.
Wilsons Polter -Botschaft.

Der Sonderberichterstatter der Voss . Ztg . meldet
durch Funksprnch ans Newyork : Die Botschaft des
Präsidenten Wilson wird in der amerikanischen

die gewaltigen Bastionen der Saloniker Truppen Presse noch immer viel besprochen .. Zahlreich sind
auf den Höhen des Wavdattales sind durch den
Sturm hinweggefegt worden und Doiran rmd
Gewgeli , die serbischen Grenzstädte , sind in den
Händen der Sieger . Engländer und Franzosen sind
niedergernngen und die dies vermocht haben , sind
die Söhne eines kleinen Staates , dem die Entente
Tod und Verderben anzudrohen wagte , weil sein
König es abgelehnt hat , sich zum höhern
Ruhm Seiner britischen Majestät auf den
Kampfplätzen des Balkan hinschlachten zu lassen
Die Bulgaren haben das Unbegreifliche gewagt , sc¬
haben der größten Koalition , die jemals im Kampf

die Stimmen , die sich abfällig  über Wilsons
Angriff auf die naturalisierten
Deutsch - Amerikaner  aussprechen . Em
Teil der Presse , vor allem die Hearst -Blatter uns
die Zeitungen im Westen , beklagen die maßlose
Form der Angriffe Wilsons  und serm
Politik der starken Hand gegen die Kreise , die deur-
sche Sympathien hegen und nennen sie eine nn-
v e r a ir t w o r t l i ch e A t t a cke ans das Recht der
freien Meinungsäckßerung . Me lertetwen K-m-
greßleute beeilen sich, denn auch , dre AnsihuUngung
Wilsons geqen die Loyalität der Deutsch -Ameri-
kaner , als Ganzes genommen , zu entkräften imo
versuchen , die Sache so darzustellen , als ob damir
nur ein paar Verschwörer aemeint seien . Es schein,

gestanden ist , an unserer Seite Trotz geboten und ^ Kongreß sich Zusotzanträaen nicht günstig
sind Sieger geblieben . Die Niederwerstmg Ser- } en ^ird , durch welche der Präsident beabsichtigt,

- " " . die nicht seine Uevcr-biens  war ein großartiger strategischer Erfolg,
der Tag aber , an dem die vereinigten Truppen
Englands und Frankreichs  vor der Armee
des Bulgaren Todorow über die grie * ^ Grenze
fliehen mußten , wird in der Geschichte des Balkans
und des nahen Orients von einer unvergänglichen
Bedeutung sein.

alle jene zu zerschmettern,
zeugung teilen.

Wilson lmt zweifellos seinen Berns verfcym
et hätte , statt Politiker zu werden Grov'
schmi  e d werden müssen . Er rst ein Grob - an
ohne Maß , ind Formen und ähnelt dann oen
Großmaul Theodor Roosevelt . Merstvurdlg
daß sich gerade demokratisch regierte Volker
artige Grobschmiede zu Regenten  aussnchen-

ist,
der-

Deutschland.
* Vom Reichstag . Ter Seniorenkonvent des

Reichstages wird , wie das „Berl . Tagebl ." hört,
Dienstag zusammentreten , um über die Geschäfts¬
lage des Hauses zu beraten . Aller Voraussicht nach
wird das Plenum vor Weihnachten nur noch die
Kreditvorlagen erledigen , die ans die Tagesord¬
nung vom Mittwoch  gestellt werden sollen.
Der Reichstag wird sich wahrscheinlich schon am
Donnerstag bis nach Neujahr vertagen.

Nach dem „Borl .-Anz ." soll sthon nach der mor-
gigen Sitzung eine weitere Plenarsitzung vor Weih¬
nachten nicht mehr stattfindcn . Auch die Sitziingen
des EtatsausschirsM dürften am 18 . d . Mts . vor¬
läufig beendet werden . Nach Neujahr wird der
Ausschuß seine Arbeiten weiterführcn . Die erste
Plenarsitzung , des Reichstaa - S im kommenden
Jahre dürste wahrscheinlich r; ' or dem 9 . Januar
stattfinden . _ .

Spaltung in der deutschen « vzwldcmvkrntlr.
Leipzig,  13 . Dez . (Ctr , Bln .) Eine Spaltung
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion wird
von der radikalen „Leipziger Polkszeiitung " ange-
kündigt . Anknüpfend an die Erklärung des
sozialdeniokratischen Reiih -stagsabgeordneten Laase
in der Geschäftsordmingsdebalte im Reichstage,
worin er für seine Persoii die gemeinschaftlichen

China.
Der dlnsruhr in Shanghai.

Nach einer Depesche aus Slianghai hat ^ sich
10 . Dezember der Aufruhr un
Flotte erneuert . Die Meuterer griffen
schiffe an . bemächtigten sich dreier Kreiizer « no
schossen dann das Arsenal . Auch m die Frewo «
Niederlassung fielen einige Geschosse.

Hasen bei.  ,
m - - ftttejH

lind be-

Lokales.
Limburg , 14 . Dezember.

— N a g e I ii n g z n m Z w e cke d e r Kriegs
f ü r s o r g e. Für den ,.l2 tock tu Ersen sind ^
Tage in hochherziger Weise zum Besten der M J
fürsorge wieder weitere Stistungsnagel tm .
trage von je 30 J(  zur Nagelung gekommen

zwar vom Kriegerverein „Teutonia" ^Limbur ^ ^Ungenannt in Montabaur zwei mal
Frau Andreas Mener -Limbiirg . Am
war denn als größere Vereinigung dre
ivehr aus Niederselters erschienen . Diese,
allgemeinen die Jugend , besichtigte dann m
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Umgebung die Nagelung des „Stock in Eisen" ver-
gessen möchte, ist Wohl ein berechtigter Wunsch, wie
ijud) jeder Einzelne hierzu herzlich willkommen ist.

Ms gilt ja der edeln Bestrebung der Kriegsfürsorge,
«ziele wenig geben auch hierbei ein Viel!
f ^  Die Eheleute Jakob Reinhard,
Hausmeister in der hiesigen Blechwarenfabrik, und

Mau Franziska geb. Lang, können am 26. Dezem-
Ar das Fest der Silbernen Hochzeit  be¬
gehen.

Diez, 13. Dez. Die Gefangenen der hiesigen
Strafanstalt haben eine Sammlung veranstaltet,
die für Liebesgaben für die hiesigen Lazarette be-
stimmt ist. Es kam der schöne Betrag von 130,71
Mark zusammen.

dt . Hadamar , 13. Dez. Bei dem Ableuchtcn ei-
ner schadhaften Heizungsanlage explodierten im
Duchschererischen Hause die angesammelten Gase.
Hierbei erlitt der Spengler am Kopf und an den

österreichisch-ungarischen Gesandten beim Vatikan
veranlaßt habe. Nun liegt ein weiteres Urteil von
nlchttathollscher und Polittsch-neuttaler Seite vor,
aus dem sich ergibt , daß der Heilige Stuhl nicht
die Frerheit besitzt, die er haben müßte, und daß das
vrelgerühmte Garantiegesetz vollkommen und unge-
nugend ist. Die lieberale Neue Zürcher Zeitung
schreibt in ihrer N. 1681:

Von großem
L a z a r e t t z u g. Am Donnerstag Abend

ftbr der Verginslazarettzug I) 3, der ungefähr
360 Verwundete in Eins und Diez ausgeladen
gatte, in den hiesigen Bahnhof ein, um hier ge¬
reinigt und wieder in Stand gesetzt zu werden. Der

iüiig war in Berlin als Lazarettzug ausgerüstet
worden und zählte 38 Wagen. Von diesen Wagen
Mgren 23 für die Verwundeten , 4 für Aerzte, einer
-leiste als Aufenthaltsraum für die Begleitmann¬
schaften, einer als Schlafraum für die Mannschaf,
ten, in dem sich 10 Betten befanden, und ein dritter
für die Krankenschwestern, deren auch einige den
Zug begleiteten. Es befanden sich ferner in dem
Zuae Küchenwagen, Vorrats - und Apothekenwagen,
Magazin- und Packwagen, sowie noch zwei Wagen,
in denen sich die Heizkessel befanden. Der Zua
Var aufs beste eingerichtet und wurde, wie es
Ivobl bei allen deutschen Lazarettzügen der Fall ist,
vor seiner Abtahrt nach München von den Beglei¬
tungsmannschaft aufs reinlichste gesäubert und
rät Notwendigem ausgestattet,
f = ■ Hochwasser.  Nach dem gemeldeten
Sasserstandsbericht der Lahn  vom Samstag (3,10
Meter) stieg das Wasser am Sonntag und auch
noch am gestrigen Montage um weitere 58 Zenti-
meter̂ so daß der untere Schleusenpegel gestern
einen Stand von 3,68 Meter anzeigte.

Verlängerte Geschäftszeit.  Von
beute ab, also an den letzten 10 Tagen vor Weih¬
nachten, bleiben die Geschäfte bis abends9 Uhr
geöffnet.
h = Gemäß Bekanntmachung des
Mag i st r a t s findet der st ü d t i sche F l e i s ch
verkauf  jetzt wieder regelmäßig, so lange der
Vorrat reicht, an jedem Mittwoch  vormittags
in dem Müller 'schen Laden, Obere Grabensttaße 2,
statt.

— Der Kriegsteller des Roten
Kreuzes.  Ein .Kriegserinnerungsteller ist zu
giinsten des preußischen Landesvereins vom Roten
Kreuz und des Vaterländischen Frauenvereins her-
gestellt worden. Der Teller ist nach einem Entwürfe
des bekannten Münchener Maler Prof . v. Zum¬
busch  angefertigt , die Vorderseite zeigt einen
Engel, der eine Rotekreuzfahne trägt : zu seinen
Seiten lebnen das deutsche und das österreichisch,
ungarische Wapven . Tie Rückseite ziert ein Zwei-
Mer von Ludwig Fulda : „Ein Seacnspfand , ge
Ndmet jenen Händen , die herbem Kriegsleid
anfte Linderung spenden." Der Porzellanteller
des Roten Kreuzes , der für den Preis von 4.50 M
verkauft wird , wird nur während des Krieges her-
gestellt und erhält dadurch, wie die Erinnerungs-
tellcr früherer Kriege als Andenken einen besonde¬
ren Wert. Der aesarnte Reinerertrag kommt den
obengenannten Vereinen zu Gute . Muster des
Tellers sind im „Stock in Eisen" auf dem Neu-
mrkt ausgestellt , woselbst auch Bestellungen ange¬
nommen tverden.

— Der Nationale Frauendienst  ver-
mstaltete bekanntlich Ende Oktober eine sogenannte
Br o cke n s a m m l u n a sonst als wertlos wegqe-
vrfener Tinge , wie leere Konservendosen, Roßkasta¬
nien, Sick- und Bindfadenreste, Gummiabfälle,
Staniol, Flaschenkapseln, Obstkerne u. dergl. mehr.
Mit Feuereifer hat die männliche Schuljugend, der
mch an dieser Stelle der herzlichste Dank gesagt sei,
sich der Sache hingegeben. Dank dieser Hilfe
mnte aus dem Erlös der Sammlung an die
tadtkasse der staatliche Betrag von 236 M,  zur
Seilmachtsbescherunghiesiger bedürftiger Kinder
»bMliefert werden. So können scheinbar nutzlose
singe, deren _zeitweise Aufspeicherung Wohl in
kdem auch kleinsten Haushalt in irgend einem
öinkel möglich, neben dem Hauptzweck, in dieser
»eihnachtszeit manche Kinderherzen glücklich zu
nachen, auch dem ganzen Naterlande . Denn die-
m ist durch die Feinde die Zufuhr des für so
(eles nötigen Rohmaterials abgeschnitten, tvas
^urch Wiederverarbeitung solcher obgcnannten

fälle in etwas wiederersetztwerden kann.
— Neben den Redner des am nächsten

nt tw  och in der Alten Post stattfindenden Vor¬
tags „Die Russische Katastrophe"  kön-
»m wir folgende Mitteilung machen, die zugleich
MHelles Licht auf seine umfassende Kenntnis von
»Md und Leute in den verschiedenen Weltteilen
«en , die ihn befähigt erscheinen läßt , über dig
nennenden, auf Rußland und unser Verhältnis
i" rhm sich beziehenden Fragen ein wohl zu bo-
Mendes Urteil abzugebn. Dr . Paul Ro h r b a ch
«rde 1869 in I r g e n in Kurland  geboren,
vierte in Dorpat , Berlin und Straßburg Ge-
We , Theologie und Volkswirtschaft. Seit 1890

Z m u,u  uno an oen Bon großem allgemeinen Interesse lg di-
Handen Brandwunden : eine vorüberMhende Frau Polemik w tSÄ • '* *KssÄ 'Ät Iss sssasss

politisch-neutral gehaltenen Rede hatte Benedikt
X V. doch des entschiedensten dagegen Protest ein-
gelegt , daß die italienische Regierung seinen souve¬
ränen Rechten seit ihrem Eintreten in den Krieg
Eintrag tue, indem sie seinem diplomatischen Ber¬
ühr Hindernisse in den Weg lege. Das italienische
MlNlsteriiim bestreitet zwar in seiner ofstziösen
Antwort jede böse Absicht, mußte aber doch zuge°
den, daß es allerdings eine geheime Korrespondenz
der Vertreter Preußens und Osterreich-Uirgarns
am Vatikan mit ihren Negierungen nicht hätte dul¬
den können, der gefährlichen Folgen für Italien
wegen. Man mag nun diesen Standpunkt des ita-
l lettischen Kabinetts verständlich finden : aber da-
mit ist die Tatsache nicht aus der Welt geschafft,
daß rn dem ersten Fall , da sich ein Konflikt zwi-
scheu den Interessen Italiens und den im Garan-
ttegesetz niedergelgten Privilegien des päpstlichen
Stuhles ergab, der Vatikan den kürzeren gezogen
und auf die Ausübung seiner Souveränitätsrechte
hat verzichten müssen. Es will unter diesen Um-
standen wenig heißen, daß die italienische Regie-
rung nicht auf einer Entfernung der preußischen u.
österreichischenBotschafter bestanden hat. Denn
welche Bedeutung kann einem Gesandten zukom
men, der mit seiner Regierung nicht direkt verkeh¬
ren darf ? Es erschien im Gegenteil logischer, daß
er in diesem Falle leinen Posten ganz verließ, wie
es die Botschafter Preußens und Oesterreichs getan.
Sie hatten wahrlich keinen Grund , der italienischen
Regierung zuliebe die K o m ö d i e aufzuführen , in
Rom als Gesandte ohne Beschäftigung zu bleiben,
nur damit die Fiktion aufrecht erhalten werden
konnte, der diplomatische Verkehr der Kurie und
den mit Italien int .Krieg stehenden Ländern wickle
sich ohne Störung ab. Italien mochte von seinem
Standpunkt aus seine guten Gründe haben, die
Korrespondenz zwischen den deutschen Vertretern
am Vatikan und Berlin zu überwachen: aber ein
Eingriff in die Souveränitätsrechte
des Papsttums wurde damit sicherlich
vollzogen.

, , . „ - Ein in dem
Ungluckszimmer liegendes Kind blieb unversehrt.

§ Hadamar , 13. Dez. Die hiesige Ortsgruppe
des Volksvereins für das katholische Deutschland
hielt ^ am gestrigen Sonntage in dem Saalbau
Tuchscherer wiederum einen sogenannten Kriegs-
abend, der von den Einwohnern der Stadt über¬
aus zahlreich besucht war . Die herrliche Festrede
des Herrn Domkapitulars R e u ß aus Limburg
behandelte in warmer Sprache die großen Auf-
gaben, welche nach Beendigung des Krieges an
uns herantreten werden und wurde sehr beifällig
aufgenommen. Gehoben wurde die ganze Veran¬
staltung durch unseren katholischen Jünglingsver¬
ein dessen Mitglieder verschiedene passend ge¬
wählte Gedichte vortrugen und zum Schlüsse ein
den Zeitverhältnissen entsprechendes ernstes
Theaterstück rn gelungener Weise zur Aufführung
brachten.

X Niederzeuzheim, 12. Dez. In der heutigen
Volksvereinsversainmlung wurde das Thenia be-

Fürsorge für die Kriegsbeschädigten.
Alle Teilnehmer folgten mit großem Interesse den
Worten der Belehrung und Aufkläruiig.

A Kestert, 13. Dez. Herr Lehrer Trost wurde
vom Militär entlassen. So haben wir für unsere
dre.iklassige Schule jetzt wieder eine 2. Lehrkraft
und für unsere Kirchengemeinde einen Organisten.
Gestern wurde zum ersten Male nach langer Zeit
wieder die Orgel gespielt.

Odersbach , 13. Dez. Dem Etavpen -Tele-
grapl-en-Sekretär G. Stroh  von hier, bei .der Et.-
Tel .-Direktion 11 in Serbien , wurde das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen.

X Weilbach , 13. Dez. Nachdem das Landrats-
amt in Wiesbaden die Bürgermeisterwahl vom 27.
11. 15 wegen der schon berichteten Verstöße gegen
8 46 der Landgemeindeordnung für ungültig 'er-
klart hat , ist für Samstag den 18. 12. 15 Neuwahlanberaumt.

bt . Kelsterbach, 14. Dez. Am Sanstag wurde
aus dem Main die Leiche eines etwa 20—25 jäbri-
gen Mannes geborgen. Die Persönlichkeit des Er-
trunkenen konnte noch nicht ernst ttelt werden.

bl . Aus dem Taunus , 14. Dez. Sch mit-
t en , dem Hauptort des altnassauischen Schmiede-
Handwerkes, wird zur Erinnerung an den Welt-
krieg ein „eiserner Ambos" aufgestellt u. benagelt.

bt . Griesheim , 13. Dez. Im hiesigen Elektron-
Werke atmete der in der Nitto -Abteilung beschäf-
ttgte Arbester Josef Niederer  giftige Gase ein.
Er verstarb nach wenigen Stunden . — Ferner er-
litt der Arbeiter Gaul  beim Anblasen einer
Säureflasche schwere Verbrennungen im Munde u.
Halse. — Durch Brandwunden verletzte sich der Ar¬
beiter Link  am ganzen Körper überaus schwer.
Er wurde dem Krankenhause zugeführt.

hi . Frankfurt , 14. Dez. Auf dem Bahnbotsplatz
sprang am Sonntag Abend ein junges Mädchen
von einem rollenden Straßenbahnwagen . Es kam
zu Fall , wurde angefahren und schwer verletzt.

bt . Frankfurt , 13. Dez. Der Mitteldeutschen
Gunimiwarensabrik von Louis Peter (Gummi-
Peter) gelang es jetzt, künstlichen Kautschuk nach
den Angaben des Erfinders Prof . Memmler (Ber-
lrn) technisch zu verwerten und den ersten Äuto-
reifen aus ausschließlich künstlichem Kautschuk ber-
zustellen. Der Reifen ist von hervorragender Güte
und ausgezeichneter Dauerhaftigkeit . Der Reichs
kanzler, der erst am Donnerstag in seiner Reichs
tagsrede das stolze Wort sprach, daß er aus
Mangel an Gummni niemals Frieden schließen
brauche, wurde von diesem bedeutsamen Erfolg so
fort telegraphisch in Kenntnis gesetzt.

ke. Fulda , 13. Dez. Bon einem ungenannten
Wohltäter wurden der Stadt zum Zwecke der Ver-
teilung an bedürftige Arme iind zwar an Krieger-
und Nichtkriegerfamilien 5000 Liter Pettoleum zur
Verfügung gestellt.

bt . Hanau , 14. Dez. Das vierjährige Tö-̂ wr
chcu dir Ehefrau Hartwig  geriet beim Spielen
dem Ofenfeuer zu nabe. Seine Kleider wurden in
Brand gesetzt: das Kind erlitt derart schwere Ver-
letzungen. daß es nach kurzer Zeit verstarb.

ke. Kassel, 14. Dez. Auf dem Wochenfleis-bmarkt
fallen die Preise für Kalb- u. Rindfleisch. Ersteres
wurde für 90—96, letzteres für 100—110 Pfg . ver-
kauft.

Vermischtes.

Kirchliches.

Deutschland ansässig, machte er in den Jahren
M—1902 .verschiedene - uszed 'hn.'e Reisen in
Wand im Kaukasus, Armenien und Kurdistan,

"»restan. Kleinasien, Shrien , dein Bagdadaebiet
7° Persien. In den Jahren 1903—1906 war er

X ..Rutschen Kolonialverwaltung insbesondere
Ciwwestafrika tätig , nach dem Aufstande als
Wender der Kommission für die Feststellung
Aufstandsschadens und die Verteilung der
Reiche bewilligten Mittel an die geschädigten

Gler. Nachdem er aus dem Kolonialdienst ge-
en war , unternahm er Studienreisen in das

ere von Kamerun und Togo, nach Kiautschou,
ftwa u. nochmals nach Südwestafrika, später,
13 nach Alt - und Neukamerun und Angola,

ausgedehnten Reisen in Verbindung mit
vncher wissenschaftlicherBildung lassen das
Ansehen gerechtfertigt erscheinen, das Rohr-
^ Es Kolonialpolitiker und in Rassen- und völ-
u Fragen überall genießt. Für alle Fragen,
Rußland betteffen , erscheint er als geborener
Müsse außerdem besonders zuständig. Man
7 et  dem Vorträge mit besonderen Erwartun-

We gen sehen._

Provinzielles.
^Altendiez, 12. Dez. Ein gräßlicher Unfall hat

^Uwetragen . Die 28 Jahre alte Frau Eli-
Msthl war bei der Schlachtung behilflich und
denn Hantieren am Wurstkessel dem Feuer

io daß ihre Kleider Feuer fingen und die
Zwe Frau sofort in eine Feuersäule gehüllt
if man ihr Hilfe bringen konnte, waren
Wetzungen bereits derart , daß der gestern
i oingetretene Tod als Erlösung betrachtet

Miß . Drei kleine Kinder und der Gatte,
Felde steht, trauern um die Unglückliche.

Domkapitular Hespers 1°.
* Köln , 13. Dez. Domkapitular Prof . Franz

Karl H e s p e r s, Päpstlicher Hausprälat , Ebren-
domherr des Metropolitankapitels von Kartbaao,
ist gestern abend kurz vor 11 Uhr geswrben. Ge-
boren ani 12. Oktober 1846 zu Lank bei Krefeld,
widmete er sich an der Universität Bonn zum Stu-
dium der Theologie , der Geschichte und Geographie
und wurde am 24. August 1870 in Köln zum
Priester geweiht. Im Mai 1896 wurde Prof.
Hespcrs zum Kapitular an der Kölner Metro¬
politankirche ernannt und am 30. Juni 1896 als
solcher eingefübrt . Zum Erzbischöflichen Geist-
lichen Rat ernannt , war er in der Verwaltung der
Erzdiözese Köln, insbesondere in der Organisa-
tionsarbeit tätig . Besondere Verdienste erwarb er
sich als Vorsitzender des Ausschusses zur Ausfüh-
rung der Vereinbarung des preußischen Eviskopats
betr . Bildung eines gemeinsamen Hült«st>nds sür
neu zu errichtende Pfarreien in leistungsunfähiaen
Gemeinden. Papst Pius X . ernannte ihn in An-
erkennung seiner vielseitigen Tätigkeit zu seinem
Hausprälat.

Domkapitular Hespers widmete den a u s w ä r-
t i g e u Missionen  stets ein warmes Interesse
und suchte ibre Ausbreitung in Wort und Sckmift
zu fördern . Er arbeitete voll Eifer für die deutschen
Kolonien. Er stand lange Jabre an der Spitze des
A f r i k a v e r e i n s . R. i. p.!

Die „Freiheit " des Heiligen Stuhles.
Bei den Auseinandersetzungen, die sich an die

Alloklition des Papstes im jüngsten Konsistorium
geknüpft haben, ist aufs neue die Tatsache erhärtet
>norden, daß von einer Freiheit des Heiligen
Stuhles keine Rede sein kann. Bemerkenswert
war vor allem das Zugeständnis der halbamtlichen
italienischen Telegraphenagentur , daß zwar nicht
die italienische Regierung , wohl aber die Macht der
Umstände die Abreise dez preußischen und des

Explosion in einer belgische» Munitionsfabrik.
* Le Havre , 12.Dez. (Eft . Frkft,) Heute Vor-

mittag gegen 10 Uhr ereignete sich in den belgi¬
schen pyrotechnischen Anstalten. 3 Kilometer von
de^ Stadt , in dem Gebiete der Gemeinde Graville
—St . Honorch eine Explosion  in der Nieder-
läge der zur Ladung von Granaten  bestimm-
ten P u l v e r s o r t e n. Alle Arbeiter waren auf
ihrem Posten . Die bereits gefüllten Geschosse er-
plädierten ebenfalls mit solcher Heftigkeit, daß die
Türen und Fenster der benachbarten Häuser zer¬
sprangen . Am Mittag war es noch vollkommen un¬
möglich. sich derUnfallstelle zu nähren . Der Ma-
terialschaden ist bedeutend. Es ist zur Zeit noch
unmöglich, die Zahl der Verwundeten  zu
schätzen, sie soll hoch sein. Die meisten Arbeiter
waren Belgier.

Le Havre , 12. Dez. (Ctr . Frkft .) Nach Blät-
termeldungen sind die 24 Zentimeter dicken
Mauern der pprotechnischenWerkstätten durch die
Gewalt der Exploswn in Lust geflogen. Die
Zahl der Verwundeten wird auf etwa 1000 ge¬
schätzt. Die Zahl der Toten ist verhältnismäßig
gering . Die benachbarten Wohnbaracken der in
den Werkstätten beschäftigten Arbeiter wurden zer¬
stört. Me Truppen der hiesigen Garnison besor-
gen, soweit dies möglich ist, die Auftäumungs-
arbeiten.

Le Havre , 12. Dez. (Agence Havas :) Bis Mit-
ternacht zählte man bei dem Explosionsunglück 110
Tote , darunter 107 Belgier. Die Zahl der Verwun¬
deten steht noch nicht fest.

* Von der deutschen Turnerschaft.
Nach einer Zusammenstellung eines Gauturnwarts
in Ratibor hat die deutsche Turnerschaft nunmehr
rund 683 000 Turner oder 17. Armeekorps im
Felde stehen, während 137 000 oder 3)4 Armeekorps
Turner als Landsturmleute Dienst tun . Die
deutsche Turnerschaft allein hat also 820 000 Jüng¬
linge und Männer für den Heeresdienst vorge¬
bildet , die volle 20 kriegsstarke Armeekorps bilden.
80 v. H. aller Mitglieder der deuftchen Turnerschaft
stehen in diesem Weltkrieg im Heer, ein Beweis
von dem erfolgreichen Streben der deutschen Tur¬
nerei . durch allseitige Ausbildung des Körpers
ihre Mitglieder wehrhaft zu machen.

Heiligenstadt (Eichsfeld), 13. Dez. Bei der
Landtagserfatzwahl im Wahlkreise Heiligenstadt-
Worbis wurde der Oekonomicrat Lorenz Geismap
(Zenrr .) mrt 234 Stimmen einsttmmig gewählt.

Koblenz, 13. Dez. Der Rhein hat heute ange-
sangen , langsam zu fallen. Auch die Mosel geht,
wenn auch zunächst kaum merkbar, zurück.

Der Weltkrieg.
An der Skrypa 800 Russen erfroren.

Im Gebiet der S t ry p a ist nach einem starken
Schneefall , der sehr niedrige Temperaturen mit
sich brachte, in den letzten Tagen fast Frühlings-
Wetter eingegetteten . Bei Einbruch der großen
Kälte haben sich die Russen ins Serethtal zurückge¬
zogen, um dort in den Dörfern Winterquartier zu
beziehen. Unsere Truppen harrten trotz des Schnee¬
falls und des nachfolgenden Tauwetters in ihren
Setllungen aus und haben sie von Tag zu Tag
zweckmäßiger mlsgebaut. Me Russen fielen der
Kälte massenhaft zum Opfer. In einer Stellung
allein fand man an 300 Leichen  erfrorener Rus¬
sen. Die Bewohner des Dorfes D o b r o p o l e er¬
zählen, daß die Russen dort 800 erfrorene
Soldaten  begraben haben. Die Toten steckten
alle noch in ihren S o m m e r m o n t u r e n und
hatten fast nichts, was für einen Winterfeldzug
iwtig ist. Unsere Truppen unternehmen fast täg¬
lich kleinere Angriffe,  die vor wenigen Ta¬
gen zur Gewinnung einiger wickstiger Stützpunkte
vor der russischen Hauptfront führten . Die feind-
liche Artillerie ist ziemlich rege, Auch die Flieger-
tätigkeit hat in den letzten Wochen wieder zugenom¬
men.

Rußland und Schweden.
Die Russen konzcnttieren in Finland an 160 000

Man ».

Ein deutscher Oberst, Kommandant
von Monastir.

WB . K o p e n h a g e n, 14. Dez. Pariser Blat-
termeldungen ans Athen zufolge, ist in Monastir
vollständige Ruhe eingekehrt. Ein deutscher Oberst
ist zum Militärkommandanten ernannt worden.
Die Zahl der serbischen Flüchlinge auf griechischem
Gebiet beträgt jetzt 40 000.

Ein Dementi.
WB. Köln,  14 . Dez. Kardinal v. Hartmann

hat die „Köln. Volksztg." ermächtigt, mitznteilen,
daß das angebliche Gespräch, das ein Mitarbeiter
des Mailänder Blattes „Sera " auf der Reise mit
dem Kardinal gehabt haben will, von Anfang bis
Ende erfunden ist.

Russische Angriffe an der bessarabischen
Front.

WB. Budapest , 14. Dez. An der bessarabischen
Front zeigen die Russen neuerdings größere
Kampftätigkeit . Die Russen machten heute Nacht
einen stärkeren Angriff . Der Kampf Lauerte von
11 Uhr nachts bis 3 Uhr morgens. Die Durch-
bruchsversucheder Russen wurde durch österreichische
Artillerie und durch Maschinengewehrfeuer abge-
wiesem Das Artilleriegefecht war zeitweise sehr
heftig.

Handels -Nachrichten.
* Wiesbaden , 13. Dezbr. Viehhof- Marktbericht.

Amtliche Notierung. Auftrieb: 69 Ochsen, 38 Bullen,
335 Küheu. Färsen. 940 Kälber, 100 Schafe, 314 Schweine.
Breis per Ztr. Schlachtgewicht: OchsenI. Qual. 130—140,
2. Qual . 116—130 M. Bullen 1. 114- 128, 2. 105—114 M.
Färsen und Kühe 1. 126—133. 2. 112—125 M. Kälber 1.
800—000, 2. 155—000, 3. 128—145. Schafe (Mastlämmer)
M. 120—125, Schweine (160 bis 200 Pid. Lebendgewichte
93—108 M-, (200—300 Pfd. Lebendgewicht) 00—00 Mk.

* Frankfurt , 13. Dez. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Austrieb: 342 Ochsen. 50 Bullen, 2529
Färsen und Kühe, 333 Kälber, 151 Schafe und Hänimel.
b84 Schweine.

„Jour-
Große Kälte in Südmazedonien.

Genf , 13. Dez. (Eft . Bln .) Das Pariser
nal " bringt eine furchtbare Schilderung der Leiden
des Heeres des Generals Sarrail . Die Kälte be¬
trage 25 Grad und die Armee sei gänzlich schtitzlos
dagegen. Me Männer erhielten dreimal täglich
Glühwein und dlickten sich zusammen gleich Herin¬
gen. Trotzdein seien viele erfroren. Ten Ainbu-
lanzen gefriere das Wasser in den Wännflaschen
der Betten . Die Eier platzen, das Eiweiß gefriere
auf den Tellern , die Tinte in den Füllfederhaltern.
Dazu herrsche aroßer Holzmanqel. Am 9. Dezem-
ber waren 39 Grad Kälte. Das Blatt tadelt die
Verwaltung , daß sie es an den nötigen Maßregeln
fehlen lasse.

Telegramme»
Berlin , 13, Dez. Das „Berliner Tageblatt"

meldet aus Dambrau (Kreis Falkenherg, Obcr-
Ä)lesieu) : Nachts drangen fünf Männer in das
Pfarrhaus . Ein Räuber setzte dem 67jährigen Erz-
priester einen Revolver auf die Brlist, während ein
zweiter die im ,v>ause befindlichen Personen im
Schlafzimmer in Schach hielt : die übrigen er¬
brachen den Geldschrank und raubten daraus die
Summe von 1209 Mark, Als der Nachtwächter
aufmerksani wurde und Lärm schlug, entkamen die
Räuber unerkannt.

Berlin , 13. Dez, In einer Apotbeke in Neu¬
kölln überfiel heute Nachmittag der' 37jälmge Pro¬
visor Siegfried Andresen in nervösem Zustand den
63jährigen Provisor Max Grosse und stach ihm ein
Messer in den Hals . Grosse ist lebensgefährlich ver¬
letzt. Andresen hat die Tat vermutlich in einem
Anfall von Vcrfolgungswahnsinn verübt,

Per Zentner. | Lebend-jgewichtSchlacht
gewicht

Ochsen: Mk. Mk.
Vollfleischige, ausgemästete, höchst. Schlacht-

wertes, höchstens4—7 Jahre alt . . 74—78 135— 140
Junge fleischige nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . . 69—72 128— 138
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere —

Bullen:
Vollfleischige, ausgewachsene, höchsten

Schlachtwertes. 72 - 75 125- 130
Vollfleischige, jüngere. 65- 69 118—124

Färsen und Kühe:
Bollfleischige, ausgemästete Färsen höch-

sten Schlachtwertes. 68- 73 128— 135
Vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . 64—69 118—128
Ae t re ausgemästete Kühe und wenig aut

entwickette jüngere Kühe und Färsen 55—65 110—130
Mäßig genährte Kühe und Färsen . 18—55 86 —110

Kälber:
Doppellender, feinste Mast.
Feinste Mastkälber. 78—80 128 —133
Mittlere Mast- und beste Saugkälber . 70—74 117—123
Geringere Mast- und gute Saugkälber. 65—70 110— 119

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthäinniel . 62 135
Aeltere Masthämmel und gut genährte

Schafe. — —

Schweine:
Vollfleischige über 2 Ztr, Lebendgewicht 118- 000
Vollfleischige bis zu 2 Z,tr. Lebendgewichtj 108

Im Felde GoSdgeist
reriitlfet Zuzaf-aiid schätzt gecen Infektionskrankheiten Faltf.
postbrlefpackunu (10 Pf. Porto) extrastark GQPf. Zu habra <
ln den bekannten Verkaufsstellen(Apotheken und Drogerien)

Erhält, bei A, Kaffai, Drogerie



I Das scMimiiaus
IJ. Brühl , iS Bekanntmach««g.

empfiehlt als
8

praktische Mnaciits9escheiike:§
\ Herren-, Damen- u.8
| Kinderstiefel E
^ in braun u . schwarz Chevreaux u. Boxcalf LJ
y  Wichsleder , W\

C4Ia -TaV  ra

Verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln und Suppen¬
teig ) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Psg . für das Pfund

aus Zimmer 12 des Rathauses,
am Donnerstag , den 16. Dezember d . Js . , nachmittags
2 - 6 Uhr.

Limburg , den 13 . Dez . 1915.
Der Magistrat:

Haerten.

Städtischer Fleischverkauf.

warmgefütterle Stiefel,
Pantoffeln in Leder, Filz, Kamelhaar

H Gummischuhe , Turnschuhe,

^ genagelte Werktagssebahe.

Der städtische Fleischverkauf findet einstweilen , so lange
noch die Vorräte reichen:

jeden Mittwoch , vormittags von 9 — 12 Uhr.
in dem Mnller 'fchen Laden , Ober Grabenstratze Rr . 2

weiter statt.
Bauch lappen (Dörrfleisch)
Delikatesseitenspeck (Karbonade) ^ das Pfund zu 2 .00 Mk.
Blutwurst in Dosen zum Preise von 1.50 Mk . die Pfunddose,
Schweinefleisch in Brühe iin Dosen zum Preise von

1.40 Mi die Pfunddose,
Sülze in Dosen zum Preise von 2 .50 Mk . die 2 . Psunddose.

Limburg , den 12. Dezember 1915 . 1247
Der Magistrat.

Todes - t Anzeige.
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unfern guten Vater , Großvater.
Schwiegervater , Schwager und Onkel , Herrn

Sebastian) mmel
nach kurzem , mit Geduld erttagenem Leiden , öfters
versehen mit den hi Sterbesakramenten , im 72.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit adzurufen.

Ile tlelüMMe MI«. Mer
tmb MenmMe.

Salz , Limburg , Dorndors , Nentershausen , Frank¬
reich und Rußland , 14 . Dez . 1915.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den

15 . Dez ., vormittags 9 '/ - Uhr , in Salz.

Abteilung Limburg.

Uortrag
:e§  Herrn Dr. Paul Ifiohrbach , Berlin

„Die russische Katastrophe."

Für unsere Krieger!
Armee - Taschenmesser,

Klappmesser und Dolches
-Revolver- 1578

Elektr . Taschenlampen,
Taschen -Wärmeöfchen.

Glaser & Schmidt v Limburg.

Oer jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Emser
Altbewährt gegen:
Husten, Heiserkeit,

Verschleimung , Influenza

1

ff ® .

„Liebesgabe*

Postillen
Man achte auf den Aufdruck „Königl . Ems"

und weise Nachahmungen zurück.
1496

Vom hartnäckigsten Husten , Hustenreiz, Heiser¬
keit , Verschleimung, Asthma befreien sofort

. PaketGustol -! 50 4

bonbons
in allen Apotheken und Drogerien . 1530

Garbidlampen,
s sowie Carhid -Einsät *e womit Sie jede Petroleum¬

lampe in einer Sekunde in ein Carbidlampe verwandeln
1579 empfehlen

I Glaser&Schmidt, Limburg.

Für de « Wochenmarkt am Mittwoch » de » 15.
Dez . dS . IS . veröffentlichen wir im Sinne der Verord¬
nung des stellvertretenden Generalkommandos deS XVIII.

Mi üolonioMMt
Mittwoch , den 15 . Dez . 1915 abends 87 « Uhr

im großen Saale der „Alten Post"

| Armeekorps die Verkaufspreise
meffen erachtet werden:

Aepsel das Pfd.
Birnen das Pfd.
Blumenkohl das Stück . .
Endivien das Stück . . .
Kartoffeln das Pfd.
Kartoffeln der Ztr ., kellerfrri
Kohlrabi , oberird . das Stück

„ unterird . . Pfd.
Rüben gelbe daS Pfd . . .
Rüben weiße das Pfd . . .
Rüben rote das Psd . . .
Rotkraut das Psd . . . .
Weißkraut das » . . .
Spinat das Pfd . . . .
Wirsing das Pfd . . . .
Zwiebeln das Psd.

welche als ange-

0 .06 - 0 .12 Mk.
0 .06 —0 .12 ,
0 .15 - 0.40 .
0 .05 — 0 .10 .

C0.4 „
000 - 3.50 „
0 04 —0 .05 „

0,05 „
0 .00 — 0 .08 ,
000 - 0.05 „
0 .00 — 0.08 „
0,00 - 0 .07 „
0 .00 —0 .05 „
0.00—0.20  ,
0 .00 — 0.06 .
0 .00 - 0 .15 „

Limburg , den 14 . Dezember 1915.
Der Magistrat:

Haerten.

Schuhwaren.
Eine große Partie Box¬

kalf - n . Chevreaux Herrn -,
Damen - u . Kinderstiefel,
Knopsstiefel , Halbschuhe
und Winterschuhe etc . , so¬
wie Arbeiterschuhe von 26
bis 47 , mit und ohne Nägel,
noch billig zu haben . 1245Kutscheidt»
Limburg , Ob . Grabenstr . 10.

Willkommene

Weihnachtsgeschenke
für unsere Feldgrauen:

aiimSSSiiiitiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

j115  Oie Kinder
~ ««hm «» gern Mt wohlschmtckew g
= den Wy»<r«.TabI«U«n, di« fie s
Ü »«, d«a So<S«n d«, foulen =
Z mitttrun« dewah«««. <5«H s
M ft«»»«« 3«*ren •» wirtf«»«« =
g HaumnMela«urf««*l =

u. Pantoffel.
Pfeifen und Zigarrenspitzen,

Tabak und Zigarren,
Zigarren - u. Zigarettentaschen

in Metall und Leder.
: Tabakbeutel , Brustbeutel , :
Brieftaschen , Portemonnaies,
Messer , Scheren , Spiegel,
Kämme , Haar - und Kleider-
:: bürsten , Hosenträger . ::

= 3« allen Mpotfiefen
s und ßro 9«rt«n UM.1.—. W J. Brühl,

1196

Für Schuhwaren-
handler.

Ein Posten starke Werk»

Markt in Dir;.
tags Frauenschuhe . Grüße
86/42 . . . "

statt.

Am Donnerstag , den 16 . Dez . d . I . findet in DiezKram- und BLehmarkt

holzgenagelte mit unda_;
abzugeben . 1244Kutscheidt,
Limburg , Ob . Grabenstr . 10.

Diez , den 11 . Dezember 1915.
Der Magistrat.

vorzüglicher Ausschank¬
wein

ISIS Assel-
heimer Berg
das Liter « 6 Psg . 1241

Ernst Bielefeld,
Weinhandlung . Limburg L.

Dienstmädchen , das alle
ausarbeiten verrichten und

lochen kann sucht sofort Stel¬
lung . Off . u . 1199 an d. Exped.

Eintritt für Mitglieder der Kolonialgesellschaft , deren
Angehörige und für Verwundete der hiesigen Lazarette frei,
'-kichtmitglieder 40 Pfg . Militärpersonen vom Feld-
oebcl abwärts , Schüler und Schülerinnen der hiesigen
schulen 20 Psg . l^ 00

Die ersten 8 Stuhlreihen bleiben den Mitgliedern der
Gesellschaft Vorbehalten.

©

= Neujahr 1916 = *
HIBIBiaiBIIBO > O IIIIIBI11181

•: Ein beliebtes WeihnachtsgeschenkBBBBBB

sind

a
a

zu Neujahr oder zu sonstigen Gelegenheiten mit ein¬
gedrucktem Namen und Wohnort . Die diesjährigen
Neuheiten in nur aparten Entwürfen zeichnen sich aus
durch eine gediegene , vornehme Ausstattung und haben
ein eigenartiges Gepräge . Eine überaus reichhaltige und
geschmackvolle Auswahl in einfachen bis zu den feinsten
Ausführungen ist in der Expedition des Nassauer Boten
ausgestellt . Des erfahrungsgemäß in den letzten Tagen
vor Neujahr herrschenden Andranges  wegen empfiehlt
es sich, Bestellungen recht bald zu machen , namentlich
wenn Ablieferung noch vor Weihnachten gewünscht wird.

Limburger Vereinsdruckerei , 0.m.b.n.
i Diezerstraße 17. Telefonruf Nr. 8.

Feldpostpackungen:

ia. Cognak-
Verschnitt,

‘/lo Vit. Inh . 100Packg . kg. 50.
'/ . » LitJnh . lOOPackg . kg. M.

Ernst Bielefeld,
Limburg.  1240

El I
Morgen ein Waggon ein-
treffend . Verkauf auf dem
Neumarkt am Lichtspieltheater,
>258 Ludwig.

sii
•aktischsten• • Die schönsten und praktischsten

I leihiicbtsiKCieiie i
finden Sie

billigst und in größter Auswahl im

spezial nasche-s MMM-ttstKi§
A. Albert jr.,
Obere Grabenstraße 10, 1 Treppe.

Ordentliches

Dienstmädchen,
das schon gedient hat , zum
1. oder 15 Januar gesucht.
Frau S . Sachs , Bahnhosstr .8.

Bäckermeister Wilh. Tripp,
Hofherm i . T.

sucht kräftigen 1201

Lehrling.
Eintritt sobald als möglich.

Junges , braves

Mädchen
tagsüber zu 2 Kindern gesucht.
1260 Frankfurterstr . 27.

Grlfiijstr
zu kaufen gesucht. 1203

»Nlk Ml.
Coblenz -L . ,

Telefon 189 und 67.

M.melfte Mise
25 Pfd .-Eimer . 9.50 Dir ..
60 Pfd .-Kübel . 21 .00 Mk

1205
Ztr .-Faß 37 —Mk.

P . IFehling :,
Düsseldorf 117

Nachnahme Bahnstat . angeb.

Kaufe hiesigen

ln« .
Angebote erwünscht.

Karl Keßler,
9760 Limburg

Wer verkauft hier oder

"V7 Wiir, ©efüiüft
ober(otiftiö. Melen
Off . an Georg Geisenhof bis z
19 Dez . Post !. Limburg L . erbet.

Wunderv . stahlgraues mod.
Sopha , noch neu, Rauchtisch
mil Lllessingplatte , sehr apart
Wandbort , Nähtisch . 2 große
Teppiche, 3 mal 4. verschiedene
kl. Tische, Bilder , weiß. Kin-
derbettchen , rote Plüschdecke,
wundervoll ., nach fast neues
Mahagoni -Lchlafzimmrr,
2 Belten , 2 Nachttische, großer
herrlicher  Anklndeschrank,
Hutschrank , Waschtisch, Stühle
billig zu verkaufen .,

Frau ISo . Dorrinck»
1243 Orauienstein . j

leichteren Schlages , zur rland-
postfahrt für sofort gesucht.
Preis nicht über 1000 Mark.Soiletl.« tarnt» M

Ein gutes

Arbeitspferd
z. verkaufen , 10 Jahre alt, bn

Gastwirt Diümauv»
Limburg , Brückenvorstadt

Selbständiger

Sattler
und

Polsterer
gesucht.

1218

Mädchen.
was auch Melken kann. 9*8^
hohen Lohn.

Wo . zu' erfr . EMditi °L-

mit Kost zu vermiet - ^
Näheres Exped . »
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für Küche und 0 ° »^
gesucht, das eine Kuh zu .
hat , bei guter Behandlung
dauernde Stellung

Harmonie Eltor^ m^ T- ^
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